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detem Lehrpersonal ist noch überall

spürbar. Laut Statistik gehen heute 80,6 K

der Mädchen und jungen Frauen zur
Schule. Oft wird aber die Arbeitskraft
der Mädchen zu Hause benötigt, und
Mädchen heiraten ja ohnehin einmal...

In beruflicher Hinsicht stehen die Nepali-
trauen noch vor gewaltigen Problemen.
Einer beruflichen Laufbahn muss ja erst
einmal eine Ausbildung vorausgehen. Laut
dem "Progress Report Of Mid Term
Decade 1980" arbeiten die meisten Frau-
en in der Landwirtschaft und das zu
sehr geringen Löhnen oder gratis. In

erschlossenen Regionen, wie im Kathman-
dutal stehen laut Statistik aus dem Jahr

75/76 Frauen als Ärztinnen, Lehrerinnen,
landwirtschaftliche Beraterinnen und

Hotelbesitzerinnen in leitenden Positio-
nen. Die Zahl ist steigend.

Lebenserwartung für Frauen: 42 Jahre

Auf dem Gesundheitssektor unternimmt
die Regierung, zusammen mit ausländi-
scher Unterstützung, wie UNESCO, WHO,

FPIA (Family Planning International
Assistance) grosse Anstrengungen, um

die prekären Verhältnisse zu verbessern.
Heute kommt auf 37000 Einwohner
ein Arzt (Ärztin). Die Lebenserwartung
liegt bei 42 Jahren für die Frauen und

bei 46 Jahren für die Männer. Ein

hoher Prozentsatz der Menschen ist

lungenkrank, 85% leiden an Wurmkrank-
heiten. TB und Typhus sind wie Malaria
und Cholera weit verbreitet. Die Bevöl-
kerung ist fehlernährt.

Wo in dieser ganzen Problematik steht
nun die Frau? Wie steht es mit dem Ver-
hältnis Frauenorganisationen und Reali-
tät? Am Schluss unseres Gesprächs bin

ich verunsichert. Haben mir nicht Ver-
treterinnen dieses Landes bestätigt, dass

sich schon vieles gebessert habe, dass

es den heutigen Frauen so gut ginge
wie noch nie und dass der jungen Gene-
ration Tür und Tor offen stehe für die
Zukunft. Dass die Frauen und die Regie-
rung vor den nahezu unüberwindlich
scheinenden Schwierigkeiten nicht ka-
pitulieren, verdient Respekt. Während
meines Aufenthaltes in diesem letzten
Hindukönigreich sah ich auch Frauen,
besonders auf dem Land, die bis ans

Ende ihrer Kräfte Lasten schleppen,
Holz und Wasser von weither holen
müssen, bei glühender Hitze auf den
Feldern arbeiten und ihren zum Teil

riesigen Kinderscharen nicht gewachsen
sind. Dazu machen sich in den touri-
stisch erschlossenen Orten das Drogen-
problem, Arbeitslosigkeit und Prostitu-
tion breit. Ich sah aber auch Frohmut,
Hilfsbereitschaft, Herzlichkeit und Gast-
freundschaft. Und zum Schluss: Die

Frauen von WSCC, Nepal, grüssen die

Aktiven Staatsbürgerinnen, Zürich!

Als neue Mitglieder unseres Vereins
begrüssen wir:
Regula Glättli, Seestrasse 252, 8700 Küs-
nacht

Yvette Martineiii, Brüttisellenstrasse 11/7,
8602 Wangen

Barbara Messerli, Triemlistrasse 180,
8047 Zürich

Rosalie Weber, Freyastrasse 11, 8004 Zü-
rieh

Ursula Wigger, Leuenhof, 8211 Hemmental
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